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Evangelische Brüdergemeine Herrnhut
5.6. 16.30 Singspiel »Bartimäus« des Kindergartens 
6.6. 19.00 Gebetssingstunde
7.6.   9.30 Predigtversammlung,

gleichzeitig Kindergottesdienst
13.6. 19.00 Ökumenische Gebetssingstunde 

(bei gutem Wetter im Kirchgarten)
14.6.   9.30 Predigtversammlung,

gleichzeitig Kindergottesdienst
17.00 Konzert mit dem Görlitzer Kirchenorchester

17.6. 19.00 Denksteinfeier zum Gründungstag 
von Herrnhut, Beginn im Kirchgarten

20.6.  19.00 Gebetssingstunde
19.45 Gemeindeabend mit Berichten und Bildern 

aus Labrador in der Rolle
21.6.   9.30 Predigtversammlung mit Abendmahl,

gleichzeitig Kindergottesdienst

Montag und Freitag
12.00 Mittagsgebet in der »Rolle«

Angebote für Kinder und Jugendliche
(entfallen während der Ferien):

Christenlehre:
1. Klasse: Dienstag, 16.00 Uhr in der »Rolle«
2. / 3. Klasse: Dienstag, 15.00 Uhr in der »Rolle«
4. / 5. Klasse: Mittwoch, 15.00 Uhr in der »Rolle«
Konfirmandenunterricht:
7. Klasse: Mittwoch, 16.00 Uhr in der »Rolle«
Vorschul-Kinderchor: Dienstag, 10.30 Uhr im Kindergarten
Mittlerer Kinderchor 1.–4. Klasse:
Donnerstag, 16.00 Uhr in der »Rolle«
Großer Kinderchor 5.–8. Klasse:
Donnerstag, 14.45 Uhr in der »Rolle«
Jugendchor: 14-tägig, Donnerstag, 20.00 Uhr in der »Rolle«
Getreuen (Jungen): Montag, 16.30 Uhr im Jugendraum
Jugend am Mittwoch – Tee JG:
Mittwoch, 17.00 Uhr in der »Fairhandlung«
Junge Gemeinde: Freitag 19.00 Uhr im Jugendraum

Christliches Zentrum Herrnhut e.V.
Tel. 33667 · Fax 33668 · E-Mail: mail@czherrnhut.de

Veranstaltungen
7.6. 10.00 Gottesdienst                             
9.6. 9.45 Krabbelgruppe »Wachstum«

19.15 Ströme  in der Wüste – Ein Abend mit 
Pastor Surprise, einem leitenden Mitarbeiter 
von Heidi Baker in Mozambique

13.6. ab 10.00 Handwerkermarkt in Herrnhut 
mit Kaffeetrinken und Führungen durch das 
Jesus-Haus um 11.00 / 14.00 / 16.00 Uhr

14.6. 10.00 Gottesdienst
17.6. 8.30 Frauenfrühstück im Treffpunkt Nr. 12
18.6. 18.30 Alphafest im Treffpunkt Nr. 12
19.6. 17.30 »Freitagabend-Spezial«-Gottesdienst
20.6. 15.00 »Freude am Wort« 

Thema diesmal: Fasten & Beten und 
das übernatürliche Handeln Gottes

21.6. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

Zu allen Veranstaltungen ist jeder herzlich eingeladen! 
Weitere Informationen und Infos zu den regelmäßigen Veranstal-
tungen (Staun Mal, Kinder- und Jugendarbeit, Kings-Kids, Ge-
betstreffen, Israel-Gebet) und den Hausgemeinden bekommen
Sie im Gemeindebüro. Sofern nicht anders angegeben, finden al-
le Veranstaltungen im Jesus-Haus, August-Bebel-Str. 13, statt. 

Jesus-Haus Herrnhut – Führungen
In den letzten Monaten wurden wir häufig angefragt, wann es
denn mal wieder einen »Tag der offenen Tür« oder Führungen
durch das Jesus-Haus gäbe. Es gibt Fragen zu den Baufortschrit-
ten, der Nutzung und zur Parkgestaltung des ehemaligen Kran-
kenhauses, die wir Ihnen gern beantworten wollen. 
Am 13. Juni 2009, wenn viele von Ihnen sowieso einen Tag in
Herrnhut einplanen, um über den Kunsthandwerkermarkt »Kunst
und Werk« zu schlendern, bieten wir um 11.00 Uhr, um 14.00 Uhr
und um 16.00 Uhr Führungen an.
Im Treffpunkt Nr. 12 laden wir zu Kaffee und Kuchen ein.
Auf Ihren Besuch freuen sich Barbara Haupt und das Mitarbei-
terteam von Jesus-Haus und Treffpunkt Nr. 12.

Die Druckerei hat in der letzten Ausgabe nicht den richtigen
Artikel vom Reisebüro erhalten, hier nun der aktuelle Bericht:

Gruppenreise Kalabrien, ein Reisebericht
Vom 26.4. bis zum 3.5. war ich wieder mit einer Gruppe unter-
wegs, diesmal Kalabrien.
Geografisch betrachtet, mag Kalabrien das »Ende« Italiens sein,
was aber nichts an der Tatsache ändert, dass der Ursprung des Be-
griffs »Italien« in Kalabrien liegt. Die antiken Griechen nannten
das heutige Kalabrien in Erinnerung an den mythischen Italos,
einen Enkel des Odysseus und König am Golf von Squillace,
»ITALIA«, und erst während byzantinischer Herrschaft wurde
die Bezeichnung »Calabria« von der salentinischen Halbinsel in
Apulien, der sie ursprünglich angehörte, auf die Stiefelspitze
übertragen.
Zwei gegensätzliche Küsten prägen die weit nach Süden vorge-
streckte Stiefelspitze. Die offenen, weit gespannten, flachen und
einladenden Strände am Ionischen Meer weisen nach Griechen-
land. Im Westen treten die Gebirge bis nahe ans Tyrrhenische
Meer heran und stemmen sich mit Steilküsten, zauberhaften Bu-

chen und vorgelagerten Inseln Wind und Wellen entgegen. Kala-
brien ist aber vornehmlich ein Hügel- und Gebirgsland; lediglich
neun Prozent sind Ebenen, der Rest ist mehr oder weniger Ge-
birge mit Gipfeln von mehr als 2200 m – doch kein Ort liegt mehr
als 50 km vom Meer entfernt.
Nachdem uns »Der Rennersdorfer« pünktlich zum Flughafen
Dresden gebracht hatte, wir nach zwei Stunden Flug in Lamezia
Therme gelandet waren, in unser Hotel in Parghelia eincheckten,
waren wir angekommen; beim köstlichen Mittagsbuffet … 
Am Montag stand ein Ausflug nach Sizilien auf dem Programm.
An diesem Morgen lernten wir unsere liebenswerte Reiseleiterin
Angela kennen, die uns auf allen Ausflügen begleitete und uns
sehr amüsant ihre Heimat, die Menschen und ihre Bräuche er-
klärte. 
Mit der Fähre überquerten wir die Meerenge von Messina, quäl-
ten uns durch den Verkehr in gleichnamiger Stadt und erreichten
Taormina.
Taormina liegt in der italienischen Provinz Messina etwa 40 Ki-
lometer nordöstlich des Ätna am Ionischen Meer zwischen Mes-
sina und Catania. Der ursprüngliche Ortskern wurde auf einer
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!Am Sonntag dem
7.6.2009, findet 
das 8. Hoffest in
Großhennersdorf 
OT Neundorf statt. 

Anita und Wolfgang
Leubner haben in
Zusammenarbeit 
mit dem Zarenkeller
Dresden einiges auf
die Beine gestellt. 

Auf dem Natur- 
und Bauernmarkt
gibt es allerlei 
Kulinarisches, was
man im Supermarkt
vergeblich sucht.
Hier sind Leber-
würste noch Leber-
würste. 

Für Unterhaltung 
ist auch gesorgt. 
So spielen die 
Mannen von 
»Potentia Animi« 
mit Sackpfeifen 
und Trommeln 
Deftiges aus dem
Mittelalter. Da 
wird getanzt, 
jongliert und 
am Abend Feuer 
gespuckt. 

Programm
9.30 Einlass

10.30    Offizielle Eröffnung mit Herold Isegrimm 
und Musik mit »Potentia Animi«

12.30    Isegrimm erzählt die Anekdote von der Maus 
anschließend Musik mit »Potentia Animi«

14.30    Bruder Schlaf und seine Kugeljonglage 
anschließend Musik mit »Potentia Animi«

17.00    Feuershow mit Isegrimm 
anschließend Musik mit »Potentia Animi« und 
offizielle Verabschiedunghingehen&ansehen

8.Hoffest
Mittelalterliches Spektakulum

mit dem ZARENKELLER aus Dresden

Natur- und Bauernmarkt
unterstützt von Direktvermarktung Sachsen e.V.

Sonntag, 7.6.2009, ab 9.30 Uhr

»Isegrimm«

»Potentia Animi«Mittelalterlicher Hof
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Terrasse des Monte Tauro etwa 200 Meter über dem Meeresspie-
gel errichtet. Heute erstreckt sich das Stadtgebiet bis ans Meer.
Bei schönem Wetter hätten wir den schneebedeckten Gipfel des
Ätna bestaunen können. So aber bestaunten wir das italienische
Flair in diesem bezaubernden Örtchen über das Goethe sagte: …
es ist so schön, dass man es nicht glaubte, hätte man es nicht
selbst geseh’n …
Den Dienstag nutzten wir, um bei einer Hotelführung das wun-
derschöne Hotel »Rocca di Nettuno« bei Tropea kennen zu ler-
nen. Anschließend spazierten wir am Meer entlang nach Tropea,
dessen Altstadt, auf einem 40 Meter hohen Felssockel erbaut, wir
nach vielen Stufen erreichten
Tropea zählt aufgrund seiner Lage und der gut erhaltenen Alt-
stadt zu den beliebtesten Urlaubszielen Kalabriens und den
schönsten Orten der italienischen Mittelmeerküste. Trotz seiner
Beliebtheit hat es jedoch Ursprünglichkeit bewahrt und ist bisher
vom Massentourismus verschont geblieben. Die Altstadt Tropeas
lädt mit seinen zahlreichen Cafés, kleinen Boutiquen und typisch
italienischen Gassen zum Flanieren und Verweilen ein. In der
Umgebung gibt es zahlreiche kleine Buchten und weiße Sand-
strände sowie eine
große Vielfalt an Frei-
zeit- und Unterhal-
tungsmöglichkei-
ten, die das Touris-
musangebot abrun-
den.
Am Mittwoch führte
uns die Fahrt nach
Reggio di Calabria,
die moderne Stadt im
Süden Kalabriens, die
so oft von Erdbeben
zerstört wurde.
Beim Spaziergang
entlang der prächtigen
Uferpromenade Mat-
teotti konnten wir nun
endlich auch den Ätna
erkennen. Der Bum-
mel auf der eleganten
Einkaufsstraße Corso
Garibaldi wurde von einigen genutzt, um Schuhe und andere
Dinge zu erwerben. Zu bestaunen waren auch die berühmten
griechischen Bronzestatuen von Riace im Nationalmuseum. Auf
der Heimfahrt entlang der Costa Viola bezaubert uns das mythe-
numwobene Örtchen Scilla. Der Gang durch das urige Fischer-
viertel Chianalea – die Küste, die am Nachmittag in violetten
Farbtönen schimmert!
Ein stimmungsvoller Abschluss der Tour ins südliche Kalabrien.
Am Donnerstag fuhren wir mit der Bahn entlang der abwechs-
lungsreichen Küste ins 30 Kilometer entfernte Pizzo. Diese klei-
ne, aber historische Stadt hat einige nennenswerte Sehenswür-
digkeiten, wie zum Beispiel die Friedenssäule auf der Piazza del-
la Repubblica und diverse wunderschöne Kirchen. Man sollte un-
bedingt in einer der Gelaterien das Tartuffo-Eis probieren, was
hier seinen Ursprung hat. Sehr lecker. 
Freitag, der Tag der »anderen Küste« Kalabriens, die Seite des
Sonnenaufgangs – die Ionische Küste! Malerisch auf einer Berg-
kuppe des Aspromonte-Gebirges gelegen – Gerace! Sind es die
bezaubernden Gässchen, die vielen Kirchen, die einladende
Gastfreundschaft oder der außergewöhnliche Dom? Auf dem
kleinen Marktplatz hatten wir Gelegenheit, für nur 5 EUR ein
köstliches Anitpastibuffet zu genießen.
Danach fuhren wir weiter nach Capo Vaticano. Das »vatikani-
sche Kap« gilt als das schönste Küstengebiet Kalabriens und bie-
tet faszinierende, atemberaubende und wunderbare Ausblicke
auf das Meer und die Klippen. Bezaubernde Ausblicke auf bizar-

re Felsformationen bietet der Aussichtspunkt Belvedere an der
nördlichen Kapseite. Wen wundert es, dass auch dieser Ort mit
der Legende von einer Frau verbunden ist. Canfora, eine wunder-
schöne, von den Sarazenen geraubte Frau, soll sich vom Kap in
den Tod gestürzt haben. Seitdem leuchte das Meer in ihren Lieb-
lingsfarben azur und türkis, erzählen sich die Kalabresen.
Sonnabend, ein abwechslungsreicher Tag zwischen Bergen und
Meer führte uns in den Norden!
Am Fuße des Sila-Gebirges ist der Besuch Cosenzas mit seiner
einzigartigen Altstadt eine spannende Reise ins Mittelalter: Der
Dom, das Theater, das Literatencafe Renzelli – auf den Spuren
von König Alarich und Friedrich II.
Am Nachmittag dominiert die Küste – spektakulär die Dörfer,
steil an und auf Felsen errichtet, scheinen sie sich noch heute vor
den Angriffen der Sarazenen zu ducken. Höhepunkt ist das Hei-
ligtum von San Francesco di Paola – eine der beeindruckendsten
und bedeutendsten Wallfahrtstätten Süditaliens spiegeln die See-
le Kalabriens wider, ziehen uns ein Stück in ihren mystischen
Bann. Wer Cosenza und San Francesco di Paola nicht erlebt hat,
kennt Kalabrien nicht!

Sonntag war der
Tag der Heimreise.
Die Zeit verging
viel zu schnell,
doch viele Ein-
drücke bleiben.
Die Spezialitäten
Kalabriens sind die
cipolla rossa, die
rote Zwiebel und
die kleinen, schar-
fen peperoncini.
Gegessen wird al-
so, wer will, gerne
und gut scharf. Die
roten Zwiebeln
hingegen sind nir-
gends so süß und
mild, wie in Kala-
brien. Man isst sie
roh, gekocht, frit-
tiert, gefüllt, als

Marmelade und es gibt sogar ein Rote-Zwiebel-Eis, welches wir
jedoch nicht probiert haben. 
Alles in allem kann ich nur sagen, dass wir in Kalabrien einen
wundervollen Urlaub verlebt haben, an den wir noch lange
zurückdenken werden. Besonders die Landschaften, das tolle
Ambiente, das köstliche Essen und die Gastfreundschaft der Ein-
heimischen haben diesen geprägt. Einen großen Anteil am Ge-
lingen dieser Reise hatte unsere Reiseleiterin Angela, welche auf
dem Foto mit einem Reisegast zu sehen ist.
Landschaftlich ist Süditalien bzw. Kalabrien nicht mit Norditali-
en zu vergleichen, da die Vegetation und Natur eine völlig ande-
re ist (diverse Kakteen, sogar Bananenbäume), jedoch ist das
Ambiente auch weiter südlich das typisch italienische. Denn
auch wenn der Tourismus, wie zum Beispiel in Capo Vaticano
noch nicht so ausgeprägt ist, bietet einem die Region doch alles
was man sich nur erträumen kann. Und noch viel mehr, da es
eben, Dank nicht vorhandenem Massentourismus noch un-
berührte Fleckchen gibt, man mit den Einheimischen ins Ge-
spräch kommt, die die roten Zwiebeln direkt von ihrem Feld aus
verkaufen und ich zumindest in diesem Urlaub so entspannt war,
wie in keinem Urlaub zuvor …
Die nächsten Gruppenreisen führen uns nach Jordanien, zu
den Ufern des Nils nach Ägypten und mit dem Schiff von 
St. Petersburg nach Moskau.
Ich würde mich freuen, wieder gemeinsam mit Ihnen auf Reisen
gehen zu dürfen. Ihr Hartmut Tittmann
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Klavierr fûrr Kidss 

Heyy Kids!!   Möchtett ihrr etwass Neuess probieren??   
Klavierspielen macht Spaß! In den Sommerferien 
könnt ihr zwei Wochen Klavierunterricht auspro-
bieren. Wir treffen uns in einer kleinen Gruppe und 
lernen ein bißchen über die Tasten, die Noten, den 
Rhythmus und wie man als Pianist vorspielt. Am 
Ende könnt ihr dann schon ein Stück spielen! 

Wo?? 
August-Bebel-Str. 13, 
Herrnhut 

Wieviell kostett es?? 
10 Euro pro Schüler  
für einen zweiwöchigen Kurs 

Anmeldung
Frau Renée Joy Derstine, Musikpädagogin + Pianistin 
Tel.: 035873 18334 Mobil: 01577 682 4524 
E-Mail: reneederstine@gmail.com 

Wann?? 
Kurs 1:    
Montags, 29.06. + 06.07. 

15.00 - 16.00  (4-6 Jährige)
16.30 - 17.30  (7-9 Jährige)

Kurs 2:    
Montags, 13.07. + 20.07. 

09.30 - 10.30  (4-6 Jährige) 
11.00 - 12.00  (7-9 Jährige) 

OODER 

Stunden für andere Altersstufen nach Absprache!

Lieberr imm Herbstt beginnen?? 
Ab dem Schuljahrsanfang biete 
ich auch Plätze für Einzel-
unterricht (Erwachsene und Kind-
er) in Herrnhut sowie Görlitz an. 

Comeniu–-Buchhandlung
02747 Herrnhut · Comeniusstraße 2 
Tel. (035873)2253 · Fax (035873)40544
www.comeniusbuchhandlung.de 
comenius-buchhandlung@ebu.de

soeben eingetroffen:

bei uns:

»Missionar in Afrika«
Briefe, Berichte und 
Bilder des Herrnhuters
Konrad Meier

320 Seiten 22,70 €

der neue Bildkalender 
»Herrnhuter 

Ausblicke 2010«
13 wunderschöne 
Farbaufnahmen, 

eingedruckte Monatssprüche  

8,90 €

Herrnhuter
Ausblicke

2010

mit Monatssprüchen

NEU
Die Strahwalder Kirche wird in diesem Jahr 125
Wenn man zum Geburtstag eingeladen wird, ist man meist gut
bekannt mit demjenigen, der einen einlädt. Damit Sie das im No-
vember auch so empfinden und sich gern an der Geburtstagsfei-
er unserer Kirche beteiligen, sollen Sie einiges aus dem Leben
unserer Kirche erfahren.
Die dritte Kirche in Strahwalde war nach einem Blitzschlag am
25. Juni 1882 eingestürzt und so fasste man sich ein Herz und
entschloss sich, eine neue Kirche zu bauen. Am 16. Februar 1883
wurde der Bau einer neuen Kirche im Gemeindevorstand be-
schlossen. Das Projekt ging an den Architekten Gotthilf Ludwig
Möckel. Dieser war gebürtiger Zwickauer, lernte zunächst Mau-
rer, ging 1860 – mit 22 Jahren – nach Hannover und schrieb sich
dort ein Jahr später am Polytechnikum als Hörer für Baukunst
ein. Er wurde ein erfolgreicher Architekt der Gründerjahre, bau-
te in Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern Villen, Wohnge-
bäude, Kirchen und Repräsentativbauten. Allerdings musste er
sich auch gefallen lassen, als »Modearchitekt« bezeichnet zu
werden, was aber auch dem allgemeinen Ruf der Architektur in
dieser Zeit geschuldet war. 
Am 1. Mai 1883 begann man schon mit Vorarbeiten zum Kirch-
bau. Der Rittergutsbesitzer des oberen Rittergutes, Paul Reichel,
war der Patronatsherr, der den Bau der Kirche leitete. Paul Rei-
chel ließ sich Angebote zuschicken und entschied, welche Hand-
werker die Arbeiten ausführen sollen. Er war es, der mit den Ban-
ken verhandelte.
Zwischen ihm und Möckel bestand ebenfalls ein ausgiebiger
Schriftverkehr. Darin ist erkennbar ist, dass Möckel oft in Eile
war, da er parallel mehrere Kirchenbauten zu betreuen hatte.
Das Richtfest konnte im November 1883 gefeiert werden.
Möckel hatte den Strahwalder Kirchenbau mit 68000 Mark ver-
anschlagt, gekostet hat er letztendlich 75000 Mark.

Demnächst wird die 36-seitige Broschüre über die Strahwalder
Kirche erhältlich sein. Der Erscheinungstermin wird im »kon-
takt« bekanntgegeben. Darin erfahren Sie viel mehr über das Le-
ben unserer 125 Jahre alten Kirche. Katharina Schmidt

Mehr als das Gold
hat das Blei
dieWelt verändert;
und mehralsdas
Blei in der Flinte
das Blei im Setzkasten.
Georg Christoph Lichtenberg

GustavWinter
Drucken für Gott und die Welt.

t

www.gustavwinter.de
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G R O S S H E N N E R S D O R F

Telefon 03 58 73 / 44 01 00
Telefax 03 58 73 / 4 40 30 

OT Euldorf · Am Stausee 4

Für das leibliche Wohl
und gute Unterhaltung
ist bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Außer unseren zahlreichen und bekannten Markt-
ständen bieten wir Ihnen folgendes Programm:

9. Hof- und Markttag
am Sonntag, dem 14. Juni 2009, ab 10 Uhr

h
ab 10.30 Uhr Ankunft der Oldtimer-Ausfahrt und 

Besichtigung der über 100 Kfz-Veteranen

ab 11.00 Uhr Hundeschule Alpha
mit Vorführungen für den Hausgebrauch

ab 14.00 Uhr Line-Dance-Gruppe aus Zittau

ab 14.30 Uhr RV Großhennersdorf präsentiert Dressur-, 
Geschicklichkeits- und Springvorführungen
Ponnyreiten für Kinder und Kutschfahrten
rund um den Eulkretscham

Country-Musik live gesungen begleitet das Markttreiben.
Unser neuentstandenes Brennereigewölbe bietet Ihnen 

einen gemütlichen Aufenthalt.


